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A. Bericht über die am 3. Mai 1845 zu Na: 
ö tibor abgehaltene Thierſchau. 


a) Zuchtſchafe waren aufgeſtellt: von den Dominien Groß⸗ 
Hoſchütz, Poln. Krawarn, Liptin, Niedane, Gr. Peterwitz, Rud⸗ 
nik, Tſcheidt und Woinowitz, zuſammen 65 Mutterſchafe und 
15 Sprungböcke, welche ſich ſämmtlich durch hohe Feinheit bei 
regelmäßiger Stapelung und Wollereichthum auszeichneten und 
ihre Abkunft und gute Nachzucht aus der nahe belegenen Fürſt⸗ 
lich Lichnowskyſchen Heerde mit Erfolg nachwieſen. Maſtſchöͤpſe 
waren 15 Stück, ſämmtlich von Merino⸗Race, im Gewicht durch⸗ 


ſchnittlich 130 e ohne Wolle, aufgeſtellt und erhielt den Ehren⸗ 


Preis, eine ſilberne Medaille, Profeſſor Kuh auf Woinowitz auf 
den ſchwerſten von 145 ® Gewicht. a 

b) Pferde wurden vorgeführt 54 Stück und es erhielten 
fur eigen gezüchtete Pferde, den erſten Ehrenpreis, einen ſil⸗ 
bernen Peta, auf Miß⸗Olga, dreijährige Stute, Gutsbeſitzer 
Hilvett zu Grgbowka; den zweiten, einen gläſernen Pokal, 
für eine vierſahrag. Stute, Neumann auf Miſtitz; den dritten, 
eine fülberne Medalkke, für eine dreijährige tragende Stute, Pro⸗ 
feſſor Dr. Kuh auf Wolnowig. 

Für ausgezeichnete Fohten erhielt den erſten Ehrenpreis, 
eine Punſch⸗Bowle, für einen zweijährigen Hengſt, Dr. von 
Eichſtädt auf Kornitz; den zweiten, eine ſilberne Medaille, 
für eine zweijährige Stute, Major von Eichſtädt auf Silberkopf. 


Von den zur Dispoſttion geſtellten und durch den land⸗ 
wirthſchaftlichen Central „Verein für Schleſien übertwiefenen 
Staats -Preiſen für Pferdezüchter bäuerlichen Standes erhielt 
eine Prämie von 40 Rtlr. der Bauer Fabian Weidler aus 
Stolzmütz Leobſchützer Kreiſes, für eine Fuchsſtute 6 Jahr alt, 
5 Fuß 7 Zoll groß mit einem ½ Jahr alten Fohlen und wird 
ſolche das Ehrenbrandzeichen erhalten. Zwei dergleichen Präs 
mien à 20 Rtlr. mußten für das künftige Jahr zurüͤckgeſtellt 
werden, da die Kommiſſion keine der geſtellten Anforderungen 
völlig genügenden Zychtſtuten vorfand. Br 

Die Preiſe, ausgeſetzt von den Ständen Natiborer Kreiſes 
für die beſten Zuchtſtuten bäuerlicher Grundbeſitzer erhielten, 
den 1. Preis, ein Paar vollſtändige Pferdegeſchirre, der Scholze 
Ulliczti aus Mackau; 2. Preis, einen Exſtirpator, der Bauer 
Franz Koſtka aus Pawlau; 3. Preis, ein Ruhadlo (Lohmiſcher 
Pflug), der Vauer Hillebrand aus Pawlau⸗ „ 

c) An Rindoieh wurden aufgeſtellt 68 Stück und es er⸗ 
hielten an Ehrenpreiſen: Für die beſte Nutzkuh, einen Milch⸗ 
napf von Glas, Neumann auf Miſtitz; für den ſchönſten Zucht 
ſtier, eine ſilberne Medaille, Oberſtlieutenant von Jordan auf 
Pawlau; für den ſchwerſten Maſtochſen, eine ſilberne Medaille, 
Dominium Niedane, Sr. Durchlaucht der Herzog von Ratibor. 

Die Preiſe, ausgeſetzt von den Ständen Ratiborer Kreiſes, 
für die beſten Nußkühe der Ruſtikalbeſiger, erhielten den 1. Preis, 


ss * 


einen gehenkelten doppelten Ducaten, die Bauerwittwe Lopatſch 


zu Niedanle j den 2., einen behentelten ülnfachen Ducaten, Scholhe 
Adamch zu Altendorf den g., ‚in feivenes Tuch, ran 


bier zu Ratibor. 
Die Thierſchau war in dieſem Jahre beſonders reich an 


ausgezeichneten Exemplaren von Schaben und Hunneleh. Die 


Pferde der kleineren Grungbefiper waren in ming gutem Fut⸗ 
terſtande als in vorhergegangenen Jahren, was der angeftrengten 
Arbeit bei der verfpäteten Ackerbeſtellung zuzurechnen iſt. 


. Bericht über das Pferderennen am A. 
Mai 1813 zu Ratibor. 


— . Nennen. um den Fürſten⸗ und Herrenpreis, eine ſil⸗ 
derne Schale, Werth 432 Atlr. 400 Ruthen. Doppelter Sieg. 
6 Frdd'or. Einſatz, ganz Reugeld. In Schleſten geborene Pferde. 
Gewichts⸗Regulirung. Angemeldet: 1) des Amtsraths Heller 
braune Stute Late⸗Lower, 5 Jahr alt, Siegerin; 2) des Gra⸗ 
fen Renard brauner Hengſt Gold⸗ Boh; 3) des Grafen Rt: 
ard Fuchsſtute Aniſette; 4) des Grafen v. Gaſchin braune 
Stute Beauté. N 
Aniſette und Beauté zogen zurück und zahlten Meugeld 
und es ſtritten nur um den ſchoͤn geformten und gediegen ge⸗ 
arbeiteten Preis Gold⸗Bog und Late⸗Lower. Letere führte, auf 
der zweiten Seite ging Gold ⸗ Boh heran und wechfelte mehr⸗ 


mals mit der Stute, es zeigte ſich jevoch ſchon auf der vorletz⸗ 


ten Seite, daß Late ⸗ Lower Siegerin fein würde. Sie behielt 


Zeil 1 Minute 21 Secunden, In dem zweiten Heats nahm 
Gold + Boy die Führung im ſcharfen Tempo, auf der zweiten 


Seite verſtärkte er daſſelbe noch mehr und ſchon glaubte man 


an ein drittes Heats, als er plötzlich ſtehen blieb und oben an 
ter Ecke ganz ausbrach. Zeſt 1 Minute 20 Secunden. 

2. Rennen um die Peitſche, ausgeſetzt von Sr. Durch⸗ 
laucht dem Herzog von Ratibor, vertheidigt von Due - Turpin, 
dem Grafen Hugo Henkel v. Donnersmark gehörig, geritten vom 
Grafen Hugo v. Wengersky. Da Niemand ſich zur Konkurrenz 
gemeldet und ſolche zu beſtrelten wagte, ſo ging Due ⸗ Turpin 
zuls Sieger über die Bahn. 

„ 3. Rennen um den Staatspreis von 300 Rtlr. Im 
„Preußischen Staate geborene Pferde. 1000 Ruthen. Doppel⸗ 


Rur. und dis Meugelder. Lan 


Kampfe die Führung und kam als Siegerin ein. 
aus der Gipſt war zweites Pferd. Dauer 3 M. 55 S. 
zweiten Heats wurde der Hengſt aus der Gipſt zurückgezogen, 


g k. 18 Si 
ie Führung den Gold⸗Boy um mehrere Langen leicht ſchlagend. en 1 1 3 


3811 
ter Sig. Dos erfte, Pierd erhält 250 niz, * 50 


+» 


Cs waren angemeloet und 24 ab: 9 des Grafen Re⸗ 
nard Fuüchsſtütte Aniſette (Siegekin); 2) des Amtsrath Heller 


Fuchshengſt aus der Gipfi; 3) des Grafen Hugo Henkel von 


Donnersmark brauner Hengſt DucsTurpin; 4) des Gutsbeſitzer 


Olſchowste Schimmelwallach; 5) des Erbſcholzen Meixner Hell, 


hung 
ae 


braune Stute. 

2 Due⸗Turpin führte im ſchärfſten Tempo, fo, daß der Schim⸗ 
melwallach und die hellbraune Stute ſchon vor dem erflen Um⸗ 
lauf das Rennen aufgeben mußten. Nach zweimaligem Umlauf 
ging Aniſette an Duc-Turpin heran, übernahm nach hartem 
Der Hengſt 
Im 


Aniſette übernahm die Führung gefolgt von Duc Jurpin, letzte⸗ 
rer mußte aber nach einmaligem mac den Kaupf aufgeben. 
Zeit 4 M. 38 S. 

4. Rennen mit Hinderniſſen um die mit Brillanten be⸗ 
ſetzte Uhr, ausgeſetzt von Ihro Königlichen Hoheit der Frau 
Fürſtin von Hohenlohe. Es titten um dieſen werthvollen Preis 
nur zwei Pferde, der Vollbluthengſt Gtaucus dem Grafen Ga⸗ 


hin, und der brave kleine Taff, Miketta auf Lohnau gehört, g. 


Glaucus übernahm die Führung, doch überſprangen bede Pferde 
gleichzeitig alle drei Hinderniſſe und zeigte Olaucus bald feine 


122601 
5. Rennen mit Pferden die im! Dienſte vor der Fronte 

gerktten ſind. Herrenreiten. 400 Ruthen.⸗ Shrnpreis, 

Sibel, auögefegt vom Benin. 2 
Es ritten ab: 10 brauner Wallach des Grafen 905 von 


ein 


Wengersky; 2) brauner Hengſt des Miketta auf Lohnau (Sieger) 


3), brauner Wallach des von Schweinichen auf Lohnitz; 4) 
ſchwarzbr. Wallach des Lieut. v. Görtz 5) brauner Wa ach 
des Lieut. v. Jarotzki; 6) Schimmelwallach des Gutsbeſigers 
Krocker; 7) Schimmelhengſt des Kammerherrn v. Selchow. 
Nach ſcharfem Kampfe zeigte der braune Hengſt, geritten 
von dem Volontair Unteroffizier Miketta, überlegene Sqhnellig⸗ 
keit und kam als Sieger ein. Zweites Ae der braune Wal⸗ 
lach des Grafen o. Wengerski. A 
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Herrenreiten im Rabe: RR er 2 Frdd'or. 
— 2 20671) 9 
Es ritten ab: N S gland des e von 
„Selchow auf Rudnik; 2) Stute Albana⸗Fenimos des Rittmei⸗ 
fer p. d. Lanken; 3) Rappftute des Domini zieht; 40 Li? 
Wallach des Kaufmann Grenzberger zu Ratibor. 0 
Im ſtärkſten und doch ruhigen Tempo und unter mehrfa⸗ 
chem Wechſel der Führung wurde der Ritt von allen Pferden 
ausgeführt. Die Rappſtute des Dominii Tſcheidt war erſtes, 
der braune Wallach des Kaufmann Grengbergen, ziweited Pferd. 
7. Rennen mit Pferden, welche ihre Abkunft nach den 
Königl. Landgeſtät⸗ WVeſchilern nachgewiesen. 400° Nuthen, Ver⸗ 
einspreis 50. Nilr. 3, Mtlr. Einſatz. tres 
Es ritten; 1). Dunkelfuchsſtute des Scholzen Polar Dan 
al and Yanlau Koi 29 li vibraune Stute des Erb⸗ 
richter Meirnet aus. Janowitzz 30 hellbraune Stute des Bauer 
— Koſtka aus Pawlau; Arge Schwarzſchimmelwallach des 
Bauer Turczick aus ala 5) brauner Wallach des Bauer 
eddi aus Woinowitz; 6) das ſechſte Pferd wurde zurückge⸗ 
zogen, bezahlte. Reugeld. 8 11 
> Das Rennen wurde im ſchärfſten u AR bie 
Dunkelfuchsſtute, welche führte ſtürzte in der zweiten Ecke, wurde 


aber von dem Reiter wieder beſtiegen und das Rennen mit fort⸗ 33 
geſetzt. Die Dunkelfuchsſtute des Dwuleczki war durch den Sturz 


gleichfalls aufgebalten, überholte jedoch die übrigen Pferde und 


kam als Sieger, den braunen Wallach des Vauer Lodzik aus 


Weiuowig um eine Kopflange ſchlagend, ein. Zeit 1 M. 45 S. 
Rennen mit ſeltſtgrzüchteten Pferden der Fuddberter, 
dauerlichen Standes aus dem Natiborer Kreiſe um die von Sr. 
n dem Füͤrſten Lichnowsk9 ausgeſetzte ſilberne Bler⸗ 
„436 Rilr. Werth, als erſten Preis und die von den 
8 ausgeſetzten Preiſe von 20, 20, 12, 8 und 5 Atlr. 
800 Ruthen. 0 f 
Es harten ſich a0 Pferde, welche [ai zun gelt, 
riedlenſt, brauchbar waren, zur Konkurrenz aufgeſtellt, die zuvor 
in zwei Abtheilungen das Rennen ausführten. Aus jeder die⸗ 
fer zwei Abtheilungen wurden alsdann die erfien 4 Pferde her⸗ 
ausgezogen und machten dieſe 8 Pferde ein. zweites Heats um 
vorgenannte Uri Auch dieſes zweite Nennen wurde von allen 


Pferden mit Ausdauer in 1 M. 39 St ausgeführt, und fam 
als erſtes Pferd und Siegerin ein die Dunkelfuchsſtute des Schol⸗ 
gen Dwuleezkl aus Pawlau welche auch in dem Rennen REF 
geſtegt und ſo ohne Erſchöpfung ihrer Kraft das Nennen gemacht 
hatte. Zweites Pferd war der br. Wallach des Bauer Konzig, aus 
Woinowitz; drittes, die lichtbraune Stute ded Eibrichter Meixner 
aus Janowitzz viertes, die hellbraune Stute des Bauer Koſtfa 
aus Pawlau; fünftes, die Schimmelſtutte des Bauer Schwerzina 
aus Pawlau; ſechſtes, die — des Bauer Wem aus 
G. mmau. 8 5 
Das Amt des Schiedsrichters batte Sr. Bing 5 
Fürſt Lichnowsky übernommen. 18 
Die allgemeine Theilnahme an Walen dene, ine: 1 
heiterem Wetter begünſtigt wurde, ſprach ſich vurch den Beſuch 
von mehreren Tauſend Menſchen aus und endete ohne Unfall. 
Zur Verlooſung unter die Actlonaire kamen: Die Stute 
Miß Olga, welche den erften ‚Ehrenpreis bei der Tbierſchuu u 
halten, ein Landpferd, ein Stier, eine Kuben Sal, vu 
Kühe und zwei Maſtſchöpſe. 
So ſchloß das Rennen, welches ſeinen benen Oden 
feierte und zu deſſen Fortbeſtehen bei dem darauf‘ folgenden Di: 
ner alle Mirglierer ihren Verhaltuiſen nach durch Unterzeich⸗ 
nung wetteiferten. 
Ratibor den 12. 


i 


Mai 1845. 
7 —— — ——— — 


5 kale e and e 
N - - 12 87 12 mis * 1254 
Polizeiliche Rachrichten. 11 


Am 12. und 15. d. M. wurden hierorts aus berfhlees 
nen unperjchfoffenen Wohnſtuben nachſtehend beſchriebene Taſch en⸗ 
Uhren geſtohlen, als: 1) eine goldene Cylinder⸗Uhr und zwar 
zugleich mit dem Uhrhalter, in welchem ſie aufbewahrt - war, 
Die Uhr war eingehauſig und mit einer goldenen Kette verse 
ben, dle aus viereckigen dicht aneinander gereihten Gliedern Be; 
ſtand und mit einem goldenen Uhrſchlüſſel, einem ſogenannten 
Brequetſchen mit Feder, endigte. Uhr mit Kette hatte einen 
Einkaufspreis von mehr als 60 KE 2) eine ſilberne einge⸗ 


häufige. Taſchenuhr, an deren Zifferblatte bei der Stundenzahl 


5 ein Sprung und das Uhrglas geſprungen ift, Die Uhr war 
mit einer, mit, Goldperlen durchwirkten ſchwarzſeidenen Schnur 
verſehen. 3) eine ganz neue Cylinderuhr mit Emaillenblatt, 
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auf welchem römiſche Zahlen, und Springkapfel. Die Rückſeite 
war mit gravirten Arabesken geziert und die Uhr ſelbſt befand 
ſich in einem weißledernen Uhrtäſchchen und war an einer ſchwarz 
und weißen Gummiſchnur befeſtigt. Sie hatte die Größe eines 
neuen preußiſchen Thalers und war incl. des Glaſes nur wenig 
ſtärker als ein ſolcher. Der Werth beträgt 16 . 4) eine 
eingehäuftge ſilberne Taſchenuhr, auch neu, mit einem weißen 
Zifferblatte, auf welchem deutſche Zahlen und mit einer ſchwarz 
und blauen Gummiſchnur. Die Rückſeite iſt mit bogenförmigen 
dichten Linien genarbt, bis auf eine am untern Ende befindliche 
glatte Platte, in der Größe einer Erbſe, jedoch oval. Auf dieſe 
Platte hatte der Eigenthümer mit einer Nadel die Buchſtaben 
O. S. ſchwach eingekrazt. Auch war der Minutenzeiger vor 
Kurzem abgebrochen und dadurch kürzer als der Stundenzeiger 
geworden. Die Uhr war nur ſehr wenig größer als ein neuer 
preuß. Thaler und etwa ½ Zoll dick. Werth 8, 5) eine alte 
eingehäuſige ſilberne Taſchenuhr mit weißem Zifferblatt und deut⸗ 
ſchen Zahlen. Die Rückſeite war glatt, die Zeiger etwas ſchwarz 
und das Gehäufe von ſtarkem Silber und inwendig vergoldet. 
Der Bügel, an den man in der Regel die Uhrſchnur befeſtigt, 
war abgebrochen und an deſſen Stelle ein Stückchen Darmſeite 
mit einem kleinen meſſingenen Ringe befeſtigt. Die Uhr war 
etwas größer als ein alter preuß. Thaler und inch des Glaſes 
etwa ½ Zoll dick. Werth 6 N 


Kirchen⸗Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
1 Geburten: 
Den 4. Mal dem Gefreiten Gottfried Trocha e. T., Auguſte 
Joſephine. 
Den 8. dem Steueraufſeher Heinrich Schmidt e. T., Jenn9 
Anna Auguſte. 
Trauungen: 
Den 13. Mai der [Lehrer der Rhetorik u. Aeſthetik Ferdinand 
Ludwig Stolte mit Jungf. Pauline Weidemann. 


Markt⸗Preis der Stadt Ratibor: 
vom 15. Mai 1845. 


Weizen: der Preuß. Scheffel 1 rtlr. 16 ſgr. 6 pf. bis 
1 rtlr. 22 for. 6 pf. 
Roggen: Re: 8 Urtlr. 12 for. 6 pf. bis 
rtlr. 1 8 
Gerſte: der Preuß. e Urtlr. 4 for. 6 pf. bis 1 rer. 


7 ſgr. 6 p 
Erbſen: der Preuß. Scheffel ürtlr. 19 fgr. bis Irtlr. 27 fer. 
Hafer: der Preuß. Scheffel 29 ſgr. 6 pf. bis 1 rtlr. 4 fgr. 
Stroh: das Schock von 3 rtlr. 10 ſgr. bis 4 rtlr. 
Du: der Gentner von 17 bis 24 fgr. 
utter; das Quart von 14 bis 16 fgr. 
Eier: für 1 ſgr. 8 bis 9 Stück. 


— ——¼ — — — —yL—  gp, 
Verlag und Redaction: Hirtſche Buchhandlung in Ratibor. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Bei dem unterzeichneten Forſtgericht iſt 
der Poſten eines Executors und 
Gerichtsdieners, mit welchem ein fixir— 


ter Gehalt von 50 Nilr, jährlich und die 


geſetzlich zuläßigen Executlons = Gebühren 
und Meilengelder verbunden ſind, vacant 
geworden. Qualiſtzirte Perſonen werden 
aufgefordert, ſich wegen Uebernahme deſ⸗ 
ſelben unter Vorlegung der Qualiſtka⸗ 
tions- und Führungs⸗ Atteſte bei uns zu 
melden. Die definitive Anſtellung wird 
nach einer wohlbeſtandenen dreimonatlichen 
Probezeit und Depoſition einer Caution 
von 30 Rtlr. erfolgen. 
Pleß den 9. Mai 1845. 


Herzoglich Anhalt Coͤthenſches 
Forſtgericht. 


Bekanntmachung. 


Am 19. d. M. Vormittags 10 Uhr 
werden im Geſchafts⸗Lokal des unterzeich⸗ 
neten Amtes nachſtehende Waaren, als: 

71 e grobe Eiſen⸗Waare, 

1½% % Glas⸗Perlen, 

64 % Metallfnöpfe, 

68 V Meſſing⸗Waare, 

42 ſe Schreibpapier u. a. m. 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
baare Bezahlung öffentlich verkauft 
werden. 


Ratibor den 4. Mai 1845. 


Königl. Haupt⸗Steuer⸗ Amt. 


Auktions ⸗ Anzeige 


Mittwoch den 21. Mai Nach⸗ 
mittag 2 Joe werden in der Ka⸗ 
minitza n Boſatz eine Menge Acker⸗ 
gerathe , Wirthſchaftswagen 
und andere Inventarienſtücke, deren Ver⸗ 
zeichniß durch den Oekonomen Spalding 
jeder Zeit vorgelegt werden kann, gegen 
gleichbaare Bezahlung meiſtbietend verkauft 
werden. Sonnabend den 24. 
Mai Nachmittags 2 Uhr wird 
in der Kaminitza die Heu u. Grum⸗ 
met⸗Nutzung von den zu dieſem Gute 
gehörenden Wieſen für das laufende Jahr 
meiſtbietend verpachtet werden. 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandlung) ſpäteſtens an jedem Dienftag und Freitag bis 12 uhr Mittags erbeten. 


